
Ein Tag im alten Kalksteinbruch (2) 
 

Nachdem ich im Inneren des Buschkreises ein bisschen geschaut habe, ging ich 
nach Draußen um den Hang hinauf zu gehen (klettern?). Er ist sehr steil und 
frisch gemäht, also nicht leicht zu erklimmen. Normalerweise geht mir das Gras 
und die Blumen hier bis zur Brust. 
 

Ein Widderchen, an Skabiose saugend. 
 

 
 

Auch Tageulen fliegen jede Menge rum. 
 

 



Noch ganz unten am Hang, auf der Wache. 
 

 
 

Ein „Senfweißling“ bei der Eiablage. Ein paar davon hab ich mir 
mitgenommen. 

 

 
 



Am Hang fliegen die „Hauhechelbläulinge“. Das Weibchen bei der Eiablage. 
Auch davon nahm ich ein paar mit. 

 

 
 

Noch ein Bläuling, welche Art konnte ich leider nicht erkennen. 
 

 



Noch ein Bläuling. Ein „Kleiner Feuerfalter“. 
 

 
 

So sieht´s aus, wenn man runterschaut. 
 

 
 

Es zirpen normalerweise sehr viele Grillen hier, aber ich habe welche gesehen 
und die sind noch klein, können also noch nicht zirpen. Ab und zu, im 



Spätsommer, kann man sie, mit Hilfe eines Halmes, vorsichtig aus ihren 
Löchern „kitzeln“. 
 
Um den Hügel rum, ging´s dann wieder nach Unten. Dauert ein bisschen 
länger, ist aber nicht so steil. Außerdem sehr interessant, wegen dem 
Mischwald… mehr in Teil 3. 

 
 


